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DERTIFICATE 


س ا لص س ص ص ee‏ — 


I hereby certify that the annexed document EC-404 
No, USA - 4 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge anc. belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 


Tat frost 


0 f | 0 AUL A. JOOSTEN 
aha "d 


ges General Secretary 
\ International Military 
Tribunal 
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zur 6.Sitzung des Arbeitgausschußeg des RVR. 
1 2 A 5 5 Be i 5 10,1 Uhr 
MAISA 3ا د د مز‎ 36 Uhr 
24.1١ Aa, | Be Ke 10,15 Uhr 
\ Ende: 13,50 Uhr 


Ort: Großer Sitzungssaal des Pe Min, (Bendlerblock). 
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Teilnehmer: 2 
| dÄ x 8 Reichswehrministerium: 
3 
r |” Truppenant: Generalleutnant Beck 
hin ۸ئ7‎ LL. ۴ Oberst v,Gossler (mur am 24,1.) 
سی‎ "Se 1 Oberstlt,Stapf 
۱ "e weem Ap V canes Overstlt,Miedenfuhr 
چو ہیں‎ ۰ AR Overstlt,Joal 
4 l ١ Min.Rat Dr.Weber 
T % Major Zorn 
de ? Major Wagner 
٦ 7 "ge Major Richter (nur am 24,1.) 
RTE 4 Major n,D,Gercke 
Hauptmann Wolff 
wi ə | Hauptmann Prüter 
d Dy ۱ . Hauptmann Schnundt 
# u Ad Webrant: ` Oberst Guderian 
(Ad: en ii G g MER Major Osterkamp 
١ Ce `; Major Nehring 
in ae "Ce ع‎ Major Nieter 
/ f Major Irmisch(nur ep 24,1.) 
àj A. i gege, Major a.D.Punt 
l Hauptmann Koelits 
Dr fer 1 Ministeramt: Generalmajor v.Reichenaufnur am 24,4 
7 ۴۰۳ بین‎ :.7 Oberst ee 
K t, Le orff 
Á ¥) Vie Hererate der eInzelnen Ressorts Sini in Auszuge wiedergegeben. 
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Major Wahle 

Hauptmann Böhme 

Hauptmann Graf Kenits 

Hauptmann a,4,v.Holtsendorff 
Hauptmann a,D,Weiss(nur am 23,1.) . 


Oberstlt,Stud 
Major Warlimont 
Major Hauger(nur am 24.1.) 


Min,Rat Reich 
Min,.Rat Heufer 


Abt. Chef Küthe (nur am 23,1.) 
Reg.Rat Mühle 


K.Adn,Dr.h,c.Groos 
A سیون‎ 
F,Kpt ,Ciliax 
F.Kpt.a,D,Göhle 
K,Kpt.Horstmann 
K .Kpt «Nordmann 
K,Kpt.Maohens (nur am 24,1,) 
K,Lt Wagner 
Rat v.Stein 
Ob, Reg Rat Beuster(nur am 24,1,) 


Referenten für die R.V.der Reichsressorts und des Preuss. 


Staatsministeriums. 


Leg, Sekr.v.Btilow 
Leg,Sekr,Haas (nur am 23,1,) 


Min.Rat Erbe 


Min,Rat Dr,Bender 
Min.Rat Wapenhensch 


Min,Rat Godlewski 
Reg,Rat Dr.Barth 


Min.Rat Schroeder 
Reichsarbeits-Antgdirektor 
Jaspersenfnur am 24,1.) 
Oberstlt,a.D,Hofmann(Reichsleitg. 
des Arbeitsdienstes) 


R,Post-Min,: Min,.Rat Delvendahl (nur am 23.1.) 
Oberstlt.Dohne, V.O.beim RPM 
(mur am 23.1.) 


R. Verkehrs-Min. : Min.Rat Schmidt 
Reg.Baurat Walther 
Reichsbahndirektor Dr Ebeling 
(nur m 23,1,) 








Min,Rat Sussdorf 
Reichsbahnoberrat Lit 
Major Zuckertort, V,O,beim RVM 


DP, Hee, Bot Dr,Riese 

Ob „Reg.Rat bi deet 

Major a,D.Kriegshein(Stabsleiter 
der Hauptabteilung I im Vers 
waltungsant des Reichsnähr= 
standes) 

Major a.D,Speidel 

Hauptmann a,D. Behrendt 

Reg. Rat. Gießler 

Herr Heydenreich (nur am 24,1.) 

Herr Tschirsig(nur am 24,1, ) 


Reg.Rat Dr,Schnitzler 


Oberste. SA-Führung: 


Brig@defiihrer Jüttner 
Sturmbannführer Graf v.d, Schulenburg 


— ee -- ee mm - re ee mr — .- ied یی‎ gr: ës mr mm یس‎ 


eröffnet die 6.Sitzung und begrüsst die erst= 
malig anwesenden Vertreter des Stabschefs 


der SA und der Re ichseisenbahnverwaltung, 


Unter Hinweis auf die zu Beginn der 


5. Sitzung dargelegte militärpolitische Lage 
betont Gen, Lt, Beck, laß die Vorarbeiten für 


die Reichsverteidigung keinen Aufschub dulden, 


Feststellung des tatsächlichen Standes 


der Vorbereitungen ist Zweck dieser Sitzung, 


ie 
H3351 - 0006 


096362 








Imm 


sie bildet die Grundlage für die weitere Arbeit, 
Gleichzeitig sollen die Zuständigkeiten, vor 
allem auf dem Gebiet der Kriegswirtschaft, einer end= 
gültigen Klärung zugeführt werden, 
Die seitens des Reichswehrministeriums gestell= 
ten Fragen mögen den Referenten zur Berichterstattung 
ein Anhalt sein, 


EM 
ve 


Erste Berichterstattung: Min.Rat Dr.Bender, 


Fragen 1=3 behandein in der Hauptsache Maßnahmen zur Her= 
ste einer finanziellen Kriegsbereitschaft. 


Dieses Fragengebiet gliedert sich in 5 Hauptgruppen: 

a) Finanzierung einer Mobilmachung und des Bedarfs für 
erste 30 Tage, 

b) Bereitstellung der Zehlungsmittel, 


c) Finanzierung des weiteren Kriegsverlaufs. 


Maßnahmen sind nicht getroffen, da Entscheidungen der 
beteiligten Ressortschefs noch nicht vorliegen, Prüfung 
ist im Reichsfinauzministerium referentenmässig beendigt. 

Hiernach wurden Verhandlungen mit Reichsbank aufge= 
nommen unter Beteilizung des Reichswirtschaftsministeriums, 
Zur Zeit werden Vorfragen bei Reichsbank bearbeitet, 


In etwa 3 Monaten kann referentenmässig Vorbereitung ab= 


geschlossen 
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geschlossen sein. 

Bei plötzlich eintretendem Konflikt ist Finanzierung 
der Mobilmachung in kürzester Frist (24 Stunden) durchführ= 
bar. Nach Auffassung des Referenten der Reichsbank sind 
Bestände der Reichsbank an Stückgelä(Papiergeld und Scheis 
demünzen) ausreichend, 

Zur Beit wird Statistik aufgestellt, um auch Ver= 
gleich mit Beständen bei Ausbruch dcs Weltkrieges ziehen 
zu können) Wichtig ist Kenntnis des Wehmachtsbedarfe für 
Jeden der ersten 30 Mobilmachungstage und für den 2 ,und 
Ae Kriegsmonat. Finanzierung der weiteren Kriegführung 
(Steuern, Kriegsanleihen, Zwangsanlcihen) nicht vordring= 
lich, aber zu prüfen, 

Frage, inwieweit Ankäufe für die Mobilmachung gegen 
"Anerkenntnisse" zu titigen sind, ist vom Stahdpunkt dor 
Reichsfinanzen aus geschen dahin zu beantworten, daß hier= 
von so weit als möglich Gebrauch zu machen wäre, 

Baldige Kenntnis dcs neuen Kriersleistungsgesetzes 
ist sehr erwünscht, 

Unterlagen fiir Wehrmchtsbedarf missen beschleunigt zu= 


sammengestellt werden, 


Entwurf des Kriegslcistungsgesetzes wird in Pebruar aus= 


gegeben, 


Frage 4.) Durch welche finanziellen und Steuerpolitischen 
Maßnahmen wird eine Erstarkung und Erhaltung kriegsiich- 


tiger Betricehe bewirkt? 


Antwort: 


—— 
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Finanzpolitische Maßnahmen: Subventionen, Darlehen 

und Beteiligungen. 

Steuerpolitische Maßnahmen : 

1.) $ 131 der Reichsabgabenordnung gibt R,Fin.Min. 
die Möglichkeit, Steuern zu ermißigen oder zu 
erlassen, Prüfung des Einzelfalles, 

Gesetz vom 1,Juli 1933 (RGB1.1 8.323) sieht 
Steuererleichterungen fiir Ersatzbeschaffungen 
vor: Anschaffungspreise von Maschinen können 
‚voll vom Gewinn abgesetzt werden, 

Gesetz vom 15.Juli 1933 (RGBL.I 8,491): § 1 sieht 
Stcuerermässigung für Instanäsetzungen und Er= 
gänzungen an Betriebsgebäuden vor: 10 % dieser 
Aufwendungen können von der Steuer abgesetzt wer= 
den, 

Daselbst $ 3 ermächtigt R.Fin.Min. zur Entwicklung 
neuer Herstellungsverfahrén oder zur Herstellung 
neuer Arbeitserzeugnisse bei überragendem 862 
dürfnis der gesamten deutschen Volksrirtschaft 


Steuerbefreiungen und Erm&Bigungen zu bewilligen, 


Zweite Berichterstattung: Min, Hot Wapenhensch, 


Frage 5.) Ist der verstärkte Grenzaufsichtsdienst an den. 
Ostgrenzen des Reichs und an der Küste so vorbe= 
reitet, daß er spätestens 24 Stunden nach dem Aufruf 


steht? 
Ist 
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Bi, a 


Ist das Vorstérkungspersonal erfasst? 


Sind Waffen, Bekleidung 


und Ausrüstung bereitgestellt? 
Sind die nötigsten Fernmeldeverbindu ‚gen vorhanden? 


Der VGAD an den Ostgrenzen (3 ooo Mann Planpersonal, 


10 500 Mann Verstärkung) ist im allgemeinen Entsprechend 
der Fragestellung vorbereitet, 
Die Oberste SA-Führung wird gebeten, ) 5۶۳ 


der SA am VGAD für 71ےھ‎ sicherzustellen, 


Der VGAD an der Küste steckt noch in den Anfängen, 
Der VGAD "West" ist aus auBenpolitischen Gründen bis= 
her nur papiermässig vorbereitet, 
Gen.Lt,Beck: weist auf die hohe Bedcutung des VGAD hin, 
Brigadeführer Jüttner:Die Oberste SA-Führung ist sich bewusst, daß 


nur 
Mobilmachungsvorbercitungen 7 Ginheitlich lurch den 


Reichsvertcidi sungsminister guleitet werden können, Daher 


ist die SA nicht mur bereit, sondern auch verpflichtet, 


allen Anforderungen der Webrnnacht Rechnung zu tragen, 
Entstehen Schwierigkeiten ist sofortige 


wünscht, 


Mitt ¢ilung crs 


Frage 6,) Welche Räumungsmaßnnhmen sink vorbereitet? 


Antwort: Abtransport der Geldmittel ist angeordnet, Die Finansbe= 
hörden werden zur Erleichtorung dcs Geschicks der Bes 
völkerung ihre Tätigkeit so gut wie möglich fortführen, 

Gen;Lt,Beck: Die Räumungsmaßnahssen sind auf dum richtigen Wege, Es 
ist möglichst sichergestcllt , AB die Einnahmen in die 
Kassen des Reichs fließen, 


Reichswirtschafteministerdum: 
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Min, Rat Godlewski: leitet die Berichterstattung uit allgemeinen Ausfüh= 


rungen ein: 
Bei Beginn der Arbeiten vor 3/4 Jahren:Neuland, 
Die Möglichkeiten, an Kriegswirtschaft 1918 anzu= 
schliessen oder voraussetzungslos neu zu beginnen, 
wurden der veränderten Verhältnisse wegen zu Gunsten 
der 2.Möglächkeit entschieden, 
Da Frist bis 1,10.34,, Einteilung der Arbeit in 3 
Abschnitte: | 
1.) Statistik über Bedarf und Deckungsmöglichkeit, 
2.) Plamungen zur Ausfüllung der Versorgungslücken 
und juristische Vorbereitungen, 

3+) Organisatorische Vorbereitungen, 
Aussenpolitische lage zwingt vom Plan abzuweichen 
und aus den 3 Abschnitten Notwendigstes vorzuziehen, 
das bis 1. 4.34, fertiggestellt wird, 
Dann folgt dem Nahsiel (1.10,34,)das Fernziel, 
das sein muß: 

etwa: 240 ین‎ Betriebe mit Mobilmachungsbefehlen 
und Mobilmachungskalender zu versehen. Hierfür jahre= 
lange Arbeit erforderlich, 


übernimmt die Beantwortung der Fragen, 


A 096368 
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Antwort: Gegenwärtige Organisation für Planung und Leitungs der 

Arbeiten: 

a) In Zentralinstanz: Neben Generalreferat, Rohstoff-, 
Kraftstoff-,Fertigwaren- Technischen und Aussen= 
handelsgruppen entsprechende Ausschüße in enger 
Fühlung mit Heervswaffenant. 

Unterausscohüße für Statistik, Preise und Fachar= 
beiter. Feststellung der Facharbeiter, die Schlüg- 
selstellung haben, ist wichtig. 

Die Geldwirtschaft wird mit R.Fin.Min, und der 
Reichsbank geregelt, Reichsbank hat hauptamtlichen 
Bearbeiter bestimmt, 

Im R,Wirt.Min,. sind bereits hauptamtliche Hilfs= 
kräfte für erfahrene Fachreferenten eingesetzt; ihre | 
Vermehrung ist cingeledtet. 

b) Im Unterbau. Zwischenlösung; Gewerbeaufsichtsbeante 
der Länder stehen dem R.Wi.Min, bereits hilfsweise 
zur Verfügung. Endlösung: 14 hauptamtliche Referen= 
ten bei 8 prouss,Oberprisidenten und 6 Reichsstatt= | 
haltern oder Landesregierungen, Einzelheiten vor= 
behalten, 

Biersu sind Mittel im Haushalt 34/35 angefordert, 


Prage 1.) b). Stand der orgsnisatorischen Maßnahmen zur 
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Plan für folgenden Ausbau ist ausgearbeitet: 

a) Erweiterung des R.Wi.Min. 

>) 23 Kriegswirtschaftsstellen (bei 14 priuss,Ober= 
präsidenten und 8 Reichsstatthaltern). 

Leiter: Persönlichkeiten aus R,Wi,Min,, aus Handels= 
kammern und Aussenhandelsstellen, die mit weit= 
gebenden Vollmachten auszustatten sind, 

e) Einrichtung von Kriegswirtschaftsintern bei Krei= 

sen und kreisfrcien St“dten. 

à) Fachliche, 6ffentlich-rechtliche Bewirtschaftungs= 
stellen in der Zentralinstanz, Durchführung der Spar= 
wirtschaft für dic eingclnen Rohstoffe pp. durch 
Zuweisung, Erfassung und Abrechnung., 

Arbeitsfähigkeit ist nur cinc Personen-und Raunfrage. 

Auf dem Papier ist die Organisation durchgeführt, sie 

kann am 1,5. fertir sein, 

Min,Rat Godlewski: Hierzu ist Sinweisung der beteiligten Personen not= 
wendig. Grundsätzliche Entscheidung der Frage, ob 
dics aussenpolitisch möglich erscheint, 

Oberstlt,Stud: Verbindung mit Wirtschaft ist aufzunehmen. Vorschlag: 
Nichts Schriftliches, der militärische Zweck darf 
nicht nachwcisbar sein, 


Gen,Lt,Beck: sagt Entscheidung zu. 


Frage 2,) Stand dcr Vorbereitungen cinschlägiger د22 تیم‎ 
geberischer Maßnahmen bei tboerraschend cintre= 
tendem A-Fall? 


Antwort: 
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1,4) Erfagsungs=und Fischlagnahmeverorädnung für 38 
Rohstoffe ist bureit, Weiture folgen. 

2s) Bei Bortiëg rop werdun für Verbrauchsrugelung 
(Bezugsscheinsystem) voraussichtlich Mitto Fo= 
bruar die Unturlogen bereit scim, Ihre Verar= 
beitung zur Verordnung bis 1,.April ist vor= 
7 66862 م‎ 

3.) Einfuhrerloicht: rung و‎ und Ausfuhrerschwerungs= 
veroränungen für 38 Rohstoffe sind fertig, 

4.) Pr.isprüfunssverordnung ist fertig, 

5.) Ermichtigungsgesctz für den Reichswirtschafts= 
minister ist vorbereitet, Bekanntgabe des K.L.G, 
durch das Rır.Min, ist dringend! 

Oberstlt, Stud: unterstützt den Antrag und hält es für notwendig, 
die im Fricden geltenden Teile in Wirksamkeit 
treten zu lassen, 

’ "ep, Lt, Beck: ` Das Kriegsleistungsgesctz geht den Reichsministeries 
Anfang Februar im Entwurf Su, y 


۱ 
| سبد © 


Frage 3,) Stand der Vorbereitungen von Maßnahmen matcricl= 
ler Art auf dem Gebiet der industriellen Rohstoff= 
Versorgung, der Krai tversorgung, dcrvyaparbcitenda 
Industrie (ohne Rüstungsindustrie). Im einzelnen 
Sind hervorzuheben, bezogen auf I nerdcutsehland : 


Stand der Bedarfscrnittlungen, 
sher erk SCH Gefahr: ر8‎ 
an : ilfemaßnahmen 
86 E E 1 1 
Get Sud 


ir Bia 


Industri 
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1. 1.) Rohstoffvirsorgung: 
Pür 61 Rohstoffe liegen schätzungsweise Be= 


änrfsermitilungen Vor. 
Es mangelt an statistischen Unterlagen für 
Vorräte, 


Abhilfe: a) Portlavfende Mitwirkung bei all= 
goweiner Statistik, 


b) Besondere Fracht der Produk= 
tionsstatistik; hicrfür 1,5 Mill. - 


RM. angofordert. Ergebnisse تا‎ 
nach ca, 1 Jahr. 


2.) Kraftversorgung: 
Nur einige Versorgungslicken. Lage nicht un= 
günstig. 

3.) Verarbcit-ndc Industrie: 
Statistische Untersuchung über Standortver= 
teilung für 200 Warengruppen liegt vor, Un= 
terlagen stansen von 1925, daher nur Anhalt. 


II, Hauptzefahren St 
1.) Rohstoffe, 

M 

a 

b 


pago an: Mill, 
teinkohlc(Vursorgungsdot tas’ von 40/to ), 
Schwefelkics, Toluol, Glyzerin,Konzentra= 
tionsanlagen für Saipetcrsiure, 
Treibstoffen, 
Legierungen, Stahlhärtungsmitteln, 
Manganorzen und Stahleisenerzen, 
a j Zur fouerfoste Steine) 
, Quecksilber,Hanf,Asbest, Zinn. 


١ کشا‎ iger, luftbedrohter Elcktrizi= 
۱ tätswerke 
Wegfall des Werkes Borken bei Kassel, 


el 


i 
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3.) Fertigvarenproduktion: 
a) Ausfall von Produktiohest® tten dureh 
Belegung seitens dcr . chrmacht (H, 7a. 
A.A, verblick wird durch besondere 
Erhcbung des 5.75.4. bis Mitte Februar 
gewonnen werden. 
bd) Ausfnll durch Lage im Riumungsgebist 
2.5.Eäelstahl 100 % 
E 1 sen 84 A 5 


Sehr ernste Gefahren, die 2iffernmissig 
im Einzelnen belegt werden bei Röhren, 
Aluminiumblcch, Tisenblcch,Stahl,aren 
(Solinger), Zinkblech, Eiscndraht usw. 


III, Vordringlichste Abhilfcn: 
1.) Steinkohle: 


a) Reichsbahn- 500 ooo to Vorratslagerung 
bis 1.V.1934. 

b) Erhöhung der Vorräte des Kraftwerks 
Klingenberg, 

c) Verhandlungen mit städt,Gas=und El 
trizit“tsu..rken in Städten uber 
000 Tintwohnern, Problem der Kohlen 
lagcrung unter Wasser. 


2.) Mangan- -rze von Waldalgesheim nach Lübeck 
und Unt.rwellcnborn. سے‎ 


3.) Senwcfolkics von I.G, Farben gekauft(zu= 
sttalich 50 05775 


4.) Projekt ^ir Salpetersiurckongentrations= 
anlage in Innerdeutschland ausgearbcite 


5.) Verlogung von Glyzerin-Produktion, 
6.) Vorbereitung der Erzeugung von Gummi= 
regeneraten durch Sammlung von Alt= 
gummi, 


7,) Anregung dcr Produktion von syntheti= 
schen Kautschuck, 


8.) Giesche-Hütten-Bau bei Magdcburg, 


9,) Erhöhuns der Benzinerzceugung in Leuna von 
200 000 auf 300 000 to, 


10.) Rußhörstellung: 5 neue Verfahren, 


11.) Bar dos Umspannrerkes in Spandau, 
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12,) Schaffung dur Fundamente fur dic Verknüpfung 
gweier grosser Uberlandle itungen nach Berlin 
bei Wildau. 


13,) Projektierung der Elektrizitätsleitung Harbkc- 
Hannover . 


Durch das Kriersleistungsgesct2 muß Zwang zur Kohlen= 
nicderlegung auf Industrie nusgetibt erden, 
Die Haushaltsforderungen fur 1934/35 müssen dom R.Wi. 

2 Min. ungekürzt bewilligt werden. 

5 Brig,Fübrer Jüttner: Zusammenfassung der Elcktrowirtschaft hat dnzu 
geführt ‚daß viele kleinc und mittlere Werke still= 
gelegt worden sind. Gross Kraftwerke bieten beson= 
deres Fliegerziel. Daher kleinere Werke betrichsfähig 
erhalten. Überlandleitungen unterirdisch legen(Flie= 
gerwegreiser). 

Rez Rat Dr,Barth; Diese Erwägungen sind berücksichtigt. Abbruch klei= 
nerer Werke vird, "P Absicht bekannt, verhindert. 


Madchinen bleiben cing fettet stehen. 


IV. Voränderungen der ERT | 

1.) Bei Erhaltung des smreiterten Ruhrgebicts sind 

dic Hauptsorgen behoben, vor allen für Stein= 
bleiben 

kohle, Eisen unc Bisenversbeitung, sic /bcstchen 
fur Treibstoffe, Ed lstahl, Legierungen, Kon= 
%entration für Snlpetersfurc, Asbest, Hanf, 
Ruß. 
Bei Erhaltung von Sehlesion bleibt ein Defizit 


an Steinkohle von 16-26 Mill.to , wobei cin 
grosser 
096374 
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grosser Teil des Zuwahhses auf Oberschlesien 
fällt, Die Lage bessert sich in Bezug auf Zilles 
walzwerke, Drahtwerke, Ketten, Holzwaren, 
Flachsinäustrie, Leinenweberei, Zellstoff=und 
Baumwollgewebeherstellung, Schrottwerke und | 
Hanfindustrie durchsehnittlich um das Doppelte, 
Bei Fortfall Sachsens ist die Lage hoffnungs= 
lös,doher darf Sachsen nicht ins Réumungsgebiet 
fallen. Reg.Rat Dr. Barth belegt dics mit uber= 
zeugenden Zahlen, 

Gen, Lt, Beck: Sachsen ist nur als Räumungsinscl vorgesehen, Wir 

müssen aber versuchen, Sachsen unter allen Unst-n= 


den ناك‎ erhalten, 


Frage 4,) Stand der Vorbereitungen von Maßnahmen tech= 
nischer Art? 
antwort: 
1.) Normung.Hier sind aus verschiedenen Gründen 
(Konkurrenz-und Auslanäseinflüsse) nur 
allmählich Erfolge zu erwarten, 
2.) Sonderaufgaben, 
a) Maschinenintensive Betriebe auf 200 Gebie= 
ten bis Ende Februar durchforscht, 
b) Desgleichen ausländische Maschinentypen, 
3.) Kartei und Maschinenausgleich, Ergebnisse der 
Produktionsstatistik für kurzen Krieg nus= 


reichend, \ 
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Frage 5.) Stand der Vorbereitungen von Maßnahmen für den 
Außenhandel? 


„Antwort: Die Vielscitigkeit der Aufgaben ließ diese zunächst 
zurücktreten, In diesem Monat wird durch besonderen 
Ausschuß die Klärung won 2 Aufgaben eingeleitet: 

1.) Organisation der Einfuhr, 
2.) Bezahlung, (Devisenzuteilung nach Dringlichkeits= 
listen)durch Kredite und Naturaltausch, _ 
Ergebnis: In 1-2 Monaten wird Notbau fertig sein, 
Auf wenigen Gebieten praktische Sicherungs= | 
maßnahmen, | 
Das A und O ist die Geläfrage, Wenn die für 1934/35 
angefordorten Mittel nicht bewilligt werden, wird 
nicht einmal der Notbau durchzuführen sein, 
erkennt die Dringlichkeit an und wird sich für die 
Bewilligung einsetgen, 


Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 


SS‏ ہو مہہ 222 جم یہ ری ہے م 


E,‏ سس Dr,Dietrich schickt eine‏ سی یوین 
Betrachtung der Ernährungslage Deutschlands wabrénd cin=‏ 
selner Wirtschaftsjahre im Frieden voraus, von der natur=‏ 
notwendig die Vorbereitung einer Kriegsernährungswirt=‏ 
schaft ausgehen muß, |‏ 

Zusammenfassend ergibt die Ernährungslage Deutsch= 


Jands __ 
A 096376 
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lands 1933: Weitaus bessere Körnerernts, schlechtere 
Hackfruchternte, befriedigende Futtercrnte, Rückgang 
der Einfuhrleistung, Erhöhung der Vorräte, Der Zuschuß 
des kuslandes macht rund 20-25 % des Gesamtbedarfs on 
Nahrungsstoffen aus, Deutschland ist also theoretisch 

2 Monate lang auf das Ausland angewiesen, Dieser Pro= 
zentsatz zeigt Anzeichen sinkender Tendenz, 

Ob.Reg.Rat Dr.Dietrich geht sodann zur Beantwortung 


der Fragen über, 
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Frage 1,) Wie ist die Froäbrungslage im Frühjahr(Stand 1,3.) 


und im Sommer (Stand 1,7.) für Volk und Wehrmacht ? 

a) bei Verlust Schlesiens, der Gebiste ostw,der Oder 
und westl,des Rheins? 

bd) in Ostpreussen? 


Antwort: Die Ernührungslage bei Verlust einzelner Gebiete 


(Schlesien oder ostw.der Oder oder Abschluß von der 
Nord-oder Ostsce) wird zu späterer Zeit erläutert, da 
Untersuchungen orst in den letaten Tagen abgeschlossen 
sind, ۱ 


zu a): Restdeutschland umfasst gegenüber einer Bodenfläche 


‚von 69 %, cinen Bestand von 77% der Bevölkerung und 


73 % Vieh, Der höhcre Viehanteil gegenüber dem Boden= 
nnteil belastet die Putterteschaffung, der höhere Bes 
völkerungsanteil belastet die Versorgung mit Brotgetrei= 
de und tierischer Nahrung, Der Zuschußbedarf ist höher, 


Im 
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Im Osten Verlust von otwa 1 Mill. to Getrcide, im Westen 
übernimmt der Feind einen Zuschußbeälarf von 1/2 Mill,to 
Getreide. Der Verbrauchsanteil an Futtergetreide wird 
größer, dies ist im Kriegsfall durch Verschiebungen 
zwischen Brot-und Futtergetreide leicht zu regeln, Trotz 
Ausfall der Vieh-und Fleischzufuhr von Ostdeutschland 
wird Zuschußbedarf auf diesen Gebiet durch das viehrei= 
che Nordwestdeutschland geringer. Die Schwierigkeiten 
der Fettversorgung verschicben sich durch Ausfall der 
Fettausfuhrüberschüße Ostpreussens und des Ostoderge= 
216158 ٠ 


zu b): Königsberg gilt als Verpflegungstasis. Als Ziel ist 
sunächst die Sicherung der Verpflegung für höchstens 
4 Monate gesteckt, 
Floischversorgung ist ausreichend. 
Die Kartoffelerzeugungsgebiete befinden sich hauptsöch- 
lich in den gefährdeten Grunzkrcisen, Brotgetreide ist 
genügend vorhanden. Es ist Vorsorge getroffen, daß in 
kritischer Zeit von Frühjahr bis August eine ständige 
"Vorratslagerung von 40 ووه‎ to Getreide vorhanden ist. 
Vorratslagerung von Kartoffeln, Salz, Zucker ist beab= 
siohtigt. Begüglich Fettversorgung sind Schwierigkeiten 
zu erwarten, Vorratshaltung ist bonabsichtigt (Zulassung 
einer neuen Magorinefabrik), Die Versorgung Ostproussens 
ist nicht mit der Innerdeutschlands zu vergleichen, da= 


| ber_ 
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her selbständig zu bebandeln und nicht in eine r«ichs= 
gcsetslich geregelte Kriegsernährungswirtschaft einsu= 
beziehen (SeldstHndigkeit des Oberbefchlshabers und des 
Oberpriisidenten). 
gu a) opd b): Dio ErnMhrungslage om | Märg wird im allgemeinen 
nicht Anlaß zur Besorgnis scin. Die Vorrite sind zum 
7 grössten Teil in 2,Hand, Vorräte 1.Hand werden meist für 
wirtschaftseigene Zwecke benötigt. 

Zum 1,.Juli mit möglichst wenig Überschüßen in das 
neue Wirtschaftsjahr einzutreten, ist das Bestreben ge= 
sunder Agrarwirtschaft. Um den Markt für neue Ernte frei= 
zumachen, ist die Regierung zur Einlagerung von erheb= 
lichen Getrcidemengen gezwungen, Pillt die Trnte schlecht 
aus, 80 ist Ausgleich durch Gemüse und Obst möglich, Bei 
der Kartoffel liegen die gleichen Verhältnisse vor, 

Gen,Lt,Beck: Hafer=und Betriebsstoff-Lage sind mit ausschlaggebend 
für Planungen zur Beweglichmachung des Eeeres. 

Die Haferversorgung ist also befriedigend? 

Ob,Reg,Rat Dr, Dietrich: Ja. Bedarf wird regelmässig gedeckt, 150 000 ta 
Hafer sind für Kricgsbedarf vorhanden, Vorratshnltung 
wird angestrebt, 

Gen,Lt,Beck: weist ouf Wichtigkeit der Zuckerversorgung hin, 

Min,Rat Reich: Die Zuckerwerke liegen meist außerhalb Innerdeutschlands, 


Pra, 2 Welche Maßnahmen sind getroffen: 





a) zur Produktion von Ernshrungsmitteln bzw,deren Ersntz, 





a: 
UL’ 


196379 





age |‏ ۲ ااا 
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die wir nicht o end besitzen? 


b)zur Lagerhaltung? 


two 
gua): Dr,.Dietrich geht swf die Pflunzenzüchtung, die 
Bekämpfung von Krankheiten, das Holzverzuckerungsver= 
fahren ein,durch letzteres ist gleichzeitig die Mög= 
lichkeit gegeben, Futtereiweiß zu liefern und Spiritus 
ohne Verwendung von Kartoffeln herzustellen. 

Durch Züchtung einer ciweißhnltigen Sußlupine ist 
ein wertvolles Futtermittel geschaffen. Etwa 20 000 Ztr 
Saatgut stehen bereits zur Verfügung. Allmihlich wird 
hicrdurch Deutschland vom Auslande unabhängig werden, 

Durch den Sojabohnananbau wird die Ölkucheneinfuhr 
nus dem Ausland geringer werden. 

Der Erbsenanbau wird gefördert werden, 
zu b); Maßnahmen der Reichsregierung haben Schaf fung 
einer nationalen Reserve angcbahnti, (Bisher rund 
800 000 to Roggen und Weizen.) 

Dazu kommen Getreidemengen, zu deren Vorratshal= 
tung die Mühlen ous eigenen Mittcln durch Gesetz ver= 
pflichtet sind, 

Da Deutschlands Versorgung noch zu 20-25 % vom 
Ausland nbh*ngig ist, hat dus Reichsministerium für 
Ernthrun und Landwirtschaft zur Einlagerung von Nuhr= 
und Futtomitteln für das Haushaltsjahr 1934/35 einen 


Geldbedarf von 350 Mill.RM. angemeldet, 


Frage 3.) 
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prose J.) Lot die anslandsbosohaffong in Kriegsfoki ZE" 
reitet? 


Antwort: _ Es stehen geeignete Organisationen, die notfalls 
die erforderlichen Anschaffungen von Nahrungs-und 
Pattermitteln auf Grund ihrer Auslandsbezi chungen 
vornehmen können, zur Verfügung., (2.B.Reic hsstelle 
für Getreide, Futtermittel und sonstige tanåvirt= 
schaftliche Erzeugnisse, Reichsstelle für Milcher= 
zeugnisse, Öle, Fette, Rcichsstelle für Zier.) 


Frage 4.) Inwieweit ist der Kriegsbedarf festgestellt? 


Antwort: Der Bedarf àes Heeres für 2 Monate unter Zu= 
grundelegung Einer Stärke von 1 Million Mann und 
200 ومن‎ Pferden für das Reich und von 270 000 nnn 
und 70 o6o Pferden für Ostpreussen sowie dcr Fries 
densbedarf der Bevölkerung sind bekannt, 

Vom Bedarf der Wehrmacht und der Versorgungs 
lage im A-Fall hingen die Portionssätze ob, dic an 
die Bevölkerung zur Verteilung gelangen. 

Let zentrale ba" Zuangsbewirtschnftung "LE 
bzw, 


besondere welche, im Interesse von Wehrmacht und 


Volk notwendigen gesetzgeberischen Maßnahmen sind 
vorbereitet, Ð beabsichtigt? 


Antwort: Die Versorgungslage zwingt zur Zwangsbewirtschafs 
tung aller wichtigen Nahrungsgüter im Kriege, 


Scharfe 
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Scharfe Rationierung und Erfassung der Vorräte ist uns 
umginglich notwendig. enn auch Ubergang von der frois 
en zur Zwangswirtschaft noch schwierig ist, Sp sind 
Voraussetzungen doch günstiger wie in Teltkriege: 
Zentrale =- Peichsninisterium für Ernährung und Lnnä= 
wirtschaft - ist vorhanden, eine Anzehl von Reichsstel= 
len und wirtschnftlichen Vereinigungen und vor allen 
die wichtige und umfassende Organisation des Reichsnthr= 
standes stehen der Zentralstelle zur Seite. Des weiteren 
schafft das Reichsnährstandsgesetz dic Vorbedingungen 
zur Erzeugung, Verarbeitung und Verteilung landwirt= 
schaftlicher Erzeugnisse. Entsprechend der Durchglie= 
derung des Reichsnährstandes wird eine Behérdenorgs= 
nisation bis herunter zur Landkreis zu schaffen sein. 
An Gesetzesbestimmungen sind vorzusehen! 
Binfuhr-Erleichterungen Ausfuhrverbote, 
Sonderbestimmungen für Verkehr mit Nahrungsmitteln, 
Festsetzung von Richtpreisen, 
Verhinderung des Schleichhnndels und Ad 
Vorrntserhebung, 
Herstellung von Ersntznährnittelr., 
Der Verzehr in Gaststätten und die Durchführung von 
Mnssenspeisungen sind zu regeln. 
Gen, Lt Beek: Die ‚Produktion und Verteilung sind alse so vorbereitet, 
daß sie im Kricgsfoll gleich arbeiten können? 
Ob.Reg,Rat Dr .Dietrich: Je. Gesetzgebung ist im Rntwurf vorbereitet. enn 
das Kriegslcistungsgesetz durch Rw.Min. bekannt gegeben 
ist, was baldigst srmünscht ist, ist die weitere 
Arbeit 
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Arbeit einfach, 


Frage 6.) Wie ist den Ausgleich der Abgabe von Menschen ,Pfcr= 
den und Kraftfahrzeugen in 'arbeitsreichen Zeiten 
(Ernte, Bestellung) gedacht? 
Die Frage ist noch nicht beantwortungsreif, Zu den= 
ken wäre an Förderung der Tuchnik in der Landwirtschaft 
und Ausnutzung der Motorkraft auf genossenschaftlicher 


Grundlage. Hersnziehen von Kriegsgefangenen. 


„) Ist der Stickstoffbezug bei Einsetzen des Nemr= 
machtsbedarfs in der Hauptabrufszeit der Land= 
wirtschaft (Frühjabrs wstellung) sichergesteilt? 

Antwort: Hierüber schweben Unterhandlungen mit Reichswirt= 
schaftsministeriun, 
Oberstlt, Stud: Stckstoff ist viel vorhanden, Ob er auch für die Land= 
wirtschaft ausreicht, ist zu prüfen, 
man Lt Beck: Abgrenzung des Bedarfs ersen int hier notwendig. 


Frage 8.) Nelcke Raumungsmaßnahmen sind vorbereitet? 


a) Können grössere Getreidevorräte nus der Rhein= 
provinz abtransportiert werden, ohne die Er= 
nihrung der I ndustriegebicte zu geföhrden? 

Wie ist im besonderen die Ernährungslage im 
Rubrgebict und sächsischen Industriegebiet? 
Ist für die Ernährung der Wehrfähigen (ctwa 
1 Million) aus den westlichen RAumungsgebie= 
ten Anlage besonderer Lager nötig? 

: Antwort; 


+ 8 
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Antwort: 

zu a): Linksrheinische Vorräte der 2,.Hnnd in Gegend 
von Köln rheinabrärts sind auf Kähhen nach 
Innerdeutschland oder Hamburg zu bringen und 
in den Kähnen zu lagern, 
südlich der Mninlinie befindliche Vorräte ver“ 
den durch die Bahn zu befördern sein, 
Vorräte an der Odermündung und in den Ostsee= 
häfen Pommerns sind auf dem Secwege, die 
schlesischen durch die Bahn abzubefördern. 

zu b): Bine Geführdung der Ernährung dürfte nicht 
zu bufürchten sein, da Méglichkeit besteht, 
die Versorgung aus Innerdeutschland zu tätigen, 

zu c): Es ist zu empfehlen, Bestände nach Art der 
Ersatzverpf legungsmagazine niederzulegen, 
Dies ist Sache der örtlichen Verwaltungsbehör= 


den. 


i 
ministeriu 


A, Eisenbahnwesen 
Berichterstattung: ARuichsbahndircktor Dr.Ebeling. 
Ist das Personal zur Verstärkung der Wehrmacht 
und der Reichsbahn sichergestellt? 
Antwort: Der Gesamtbedarf der Reichsbahn beträgt etw: 
650 000 Mann. Höchste, nicht vornuszub<stimmend« 
Betriebsleistung 
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Betriebsleistung und Abgaben für vielfache Sondorzwockes 
stehen sich gegenüber. Die Sicherstellung des Bedarfs 
scheitert noch an greifbaren Unterlagen und wird 1934 
durchzuführen sein; hierzu Einrichtung eigener Bezirks= 
kommandos notwendig. (Bedarf an Ersatzpersonal bis zug 
120 ooo Mann.) 

Bereitschaft zum 1.4-Tag, daher unmittelbare Beorderung 
zu fordern. 


Frage 2,) Ist der verstärkte Bahnschutz vorbereitet? 

a) Sicherstellung des Verstärkungsbedarfs, 

b) Bewaffnung, Bekleidung und Ausrüs و‎ 

c) Vorbereitung des 1259552656 

a) Beitbedar? vom Aufruf bis zum beendeten Einsatz, 
Antwort: Aufstellung ist in 3-4 Monaten sicherzustellen. 


(Bedarf 36-40 000 Mann.) Bewaffnung, Bekleidung und 
Ausrüstung ist sichergestellt. 
Der Einsatz muß am Tage vor (cr Mobilmachung er ٥186+ 
Der Zeitbedarf ist noch nicht anzugeben (Schätzung 
3-4 Tage). 
= 
Frage 3.) let die Aufstellung der R-ichsbahakolonnen yorbe= 
| S j J. 2eiter? | 
عد‎ ã) wie Menge 2.) - 4). 
Antwort: Beabsichtigt ist Aufstellung von Bau-, Fernsprech«, 
Stullwerks- ‚Wasserstations-, Betriebs- und Maschinen= 
kolonnen (im ganzen 64 Kolonnen in verschiedenen Wel= 
len). 


Bedarf an Ergänzungspersonal licgt vor, die Ausbildung 


beginnt 
096385 
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deginnt im Februar. 

Die Kolonnen sind durch je 1 Zug beweglich zu n ‚chen 
und allerorts zu verwenden. 

Bis 147. sind etwa 32 Züge vorbereitet. 

Bekleidung und Ausrüstung ist für die I Welle sicher= 
gestellt 

Bewaffnung ist nicht vordringlich. 

Einsatzbereitschaft om 1.4-Tag und Einberufung 5-6 Tage 


vorher wird für notwendig erachtet. 


Frage 4.) Für welche Zeitspanne ist Kohlenbevorratung 
sichergestellt? 
Antwort: Vorrat von 500 000 to Kohlen werden als Kricgsre= 
` serve bis Mai 1934 niedergulcgt sein. Das bedcutet 
eine Bevorratung für Inncrdeutschland von 40-50 Tagen, 
an den Gronzen von geringerer Dauer. 


Gen alt Beck: hält dic Reserve für nusreichend, 


7 


P 
uunungs=und Sp. rrmaßnahmen sind vorbe= 
reitet? 

Antwort: Verkehrseund milit.rische suman bietet koine 

| l Schwierigkeiten, Zivilriunung muß gering تع‎ ۸٠ 
worden. Anmeldung für letztere ist notwendig. 
pie Bahn räumt die eigene Verwaltung soweit irgend 
möglich. Verkchr konat im Riiumungsgebiet zum Erlic= 
gen. 
Sperrmaßnahmen sind im Osten im allgemeinen vorbe= 


reitet. 
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reitet, 
weist auf Unterbrechungen an den Grenzen(einschl,Fern= 
sprechnetz) hin, deren Auslösen auf Befehl einwandfrei 


zu regeln ist. 


Frage 6.) Sinddie Luftschutzmaßnahmen vorbereitet? ك‎ 
Antwort: Eisenbahn-Luftschutz-Richtlinien sind ausgegeben, 
Ausbau aller Maßnahmen ist im Gange, Zeitbedarf etwa 
3 Jahre. 


Kontrolle des Reisevorkchrs auf den Bahnon 


vorbereitet? 

Antwort: Ist Aufgabe der Grenzpolizei-und Zollbeamten, 

Gen, Lt, Beck: beleuchtet die Wichtigkeit der “'berwachung, deren 
Zuständigkcit eindeutig klerzustellen ist, 


B., WasserstraBen-Wesen und Scecfuhrtsangelezenheiten. 
:نج‎ Min.Rat Schmidt, 
| Nach Schilderung des Behördennppnrates für die Auf= 
gabon’ Jà Rahmen der Reichsverteidigung geht Min.Rat 


Schmidt auf dic Fragen ein. | 
Baldigst svi folgendes zu bewirken: 


a) Kinre anf dad im Küstengebict zwischen 
Heer und Marine, 


b) Schnuellures Arbeiten dus Kurierdicnstes, 


Drei. 996387 








Antwort: Zunliohst sind die au sicheraden Objekte zwi= 
schen Reichsverkehrs-und Reiohswehrainisterium 
festsulegen, da sonst vicl unnötige Arbeit ge= 
sohieht (dasselbe gilt für Frage 3). 

Personell bedarf es keiner Vorbereitungen. 
Materiell ist Bevorratung nit Bau-und Betriebs= 
stoffen, sowie von Reserveteilen betriebswichti= 
ger Anlagen notwendig, 

Zur Beseititung von Sohiffahrtshindernissen vor= 
fügt die Verwaltung über eigenus Gerät, weitere 
Abschlüße mit Bergungsgesaollschaften sind besbs 
Sichtigt. 

Zur Erhöhung dor Leistungsfähigkeit der Wassers 
straßen sind Arbeiten im Rahmen des Reinhardi- 
Programms im Gange, deren Fortführung von Bewils 


ligung weiterer 90 Mill,RM, für 1934 abhängig 


ist. Befürwortung durch Rw,Min, wird erbeten. 


Frege 2,) Inwiercit sind luftschutamaßnahnen getroffen? 

Antwort: Maßnahmen komacn nur sur Sicherung der Dez 
triebsfühigkeit der Wnasserstraßen und ihrer Are 
lagen in Frage, 5,B,Verdunkcelung, Notbelcuchtung, 
Lotsengwang, Warndienst, Vurnebelung, au letate= 


Tem wird militiirisches Werturtoil verboten, 


CO. 


Gen, Lt,Buok; __ 
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١ Die bisherigen Versuche liessen erkennen, daß 
die Vernebelung leicht «un !linweis nuf dna zu verborgends 
Objekt werden kann, 

AbochlieBende Mtollungn.hme ist noch nicht möglich, 


Prage i.) Inwiewoit ist ein Schuts der Iasserstraßen und 
Kupstbnuten gegen Sabotage vorberei tot? 

Antwort: Hinsichtlich der Objekts vergl,zu Früge 1,). Wer 
übernimmt den Bobutg der Brücken tiber ۱۷۵۸۵۵۷8۶7 
sen? (Bahnachutg- beew,Pol isciorgane.) 
Die Bewachung der Anlagen ist durch 86 Perso= 
nal und Verstärkungsmannsehaften durchzuführen, 
Personslie Erfassung(Listenvergleieh), Bewaffnung, 
Ausrüstung und Bekleidung 8 ‚usbildung eines 
Wasserstrassensohutses bedarf der Klirung, 
Wasserstrassenschuts in kleineren Umfang 86161 nt 


notwendig) Die Frage wird geklärt, 


Prage 4.) Welohe Ri uwungsmofnahme sind vorbercitet? 
Antyort: Bio Vorbereitung der improvisierten Reumung 
ist durchgeführt, die MaBmahmen sind kalendermässig 
fustgL.leet, 
Min.Rät Sohmidt weist fip die endgültige Regelung 
auf cine Reihe noch offener Fragen hin, 
Insbesondere wird vom K riegslcistungsgesetg eine 


Regelung erwartet, in welehem Unfange und durch 


welahe Behirden dis BuschiAgmds erceht über ŝon 
surtioksurtihrunden Sc iffercw uhû die absufehrcondcn 


Güter up eubt 
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Die Fragen werden im Februar in der Reichsrkumungs® 
koumiseion zekliirt werden, 

Die Frage der Behandlung ausländischen Schiffe= 
raum nuf den deutschen internationnlen Strönen bes 
darf der Klrung. 


© C, Kraftfahrwegen. 
Berichterstattung: Min,Rat Sussdorf. 


Frage 1,) Stand der Vorarbeiten für die karteimissige 
Führung und Erinssung der Kraftfahrzeuge durch 


die Zivilverwa behtrden. 
Bisherige Vege führten nicht zum Ziel. 
Never Plan: Schaffung einer zentrnistelle 
(Zentrnlkartei) zur Sammlung von Angaben tech= 
nischer und sonstiger Art über jedes Fahrzeug 
(Kraftrnd und Kraltwagen). Zyscmmenstellung in 
"utobrief", je 1 Ausfertigung bei Zentralkar= 
tei und Verwaltungsbehörde. Vorlage des "Antos 
briefs" Bedingung. für jede Zulassung, 
Tarnung nach wußen mit "Ei gcntume-Sicherung®, 
Beginn der Erfassung 1.4.1934. Kosten jährlich 


600 000 RM., Bewilligung steht noch mus, 


Oberst Guderian: Ohne diese Maßnahme ist die Mobilmnchung der 


zu 
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gu 9/10 motorisierten Nachschubverbénde nicht gewihr= 
lcistet. 


mm 


Frage 2.) Stand der Maßnnbmen für Bevorratung an Bergi= 


fung, Robstoffen und Betrichsstoffen allor 
Art und für deren Lozerung noch militärischen 
Gesichtspunkten? 


twort: Ist Aufgabe des Reichswirtschnftseinisteriuns, 
D 


Antrag: Der Arbeitsplan für das Reichsverkehrs= 


ministerium ist entsprechend zu berichtigen, 


Frage 3.) Wieweit ist der Bou vor? ni nlagen mach mili= 


tärischen Gesichts unkten vorbereitet? 


Grössere Tankstellen gehören zur Vorratslagerung 
(R.#i.Min.). Reichsverkehrsm: nisterium hat nur 
Einfluß auf Verteilungsapparat für Kw Treibstoffe. 
Zapfstellennetz (55 000 Pumpen) ousreichend, ل‎ ٥ط‎ 
planlos nngelegt. Militärische Wünsche fehlen noch, 
Antrag: Ziffer 3 in Arbeitsplan eindeutig fassen, 
2.B.:"Einflußnahne auf Verteilungsapparat der Ks 
Treibstoffe noch militärischen Gesichtspunkten". 
Heer legg besonders auf Großtankstellen Wert. 


) 3 der Förde der im militärischen Interęs= 
se licgenden Entwicklung des Kraftfabrwesens in 
technischer und organisstorischer Einsicht cin= 


schließlich Betriebsstoffs und Bereifung (Brsatz= 
stoffe) 


096391 


Antwort ` 


Oberst Guderian: 


Erage 4: 
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stoffe) sowie Stand der Normung, Typisic ung 
Geräts (einschl,Znpf= 

erät ad dur Werkzeuge, 

û) Organisatorisch: 

Zentralstelle im R.Vork.Min.vorhnnden; "Arbeitsge- 

meinschnft für Kraftfahrwesen" (Vorsitz beim R., 

Verk.Min.) zur einheitlichen Beschaffung , straffe 

Gliederung im N.S.K.K.; Bildung eines "Forschungs= 

rates des Ef. Hosons" beim R,Verk.Min, 

b) Technisch: 

Ziel: Normung der Einzelteile, Austauschbarkeit und 

einfachere Lngerhnltung. Der Anfang ist gemacht. 

Beschränkung in der Vielzahl der Modelle, Reichs= 

Bnhn bt bereits entsprechende Vorschriften erlas= 

sen. | 

Beschaffung nach einheitlichen Gesichtspunkten(Ar= 

deitz -eneinschaft siehe zu 4). 

führt zwischen R.fi Min, ,R.Vork.Min.,R.Pin.Min., 

Kraftfahrinspektion und Vehromt bereinstinnung 

darüber herbei, daß die Bereitstellung der Mittel 

zur Schaffung des ",utobriefisystems dringend ist, 

Das Wehrint hat Weisunr, die noch im Haushaltsjdar 


1933/34 Wetwendiger "e poo ~ beim R,Fin,.Min,zu er= 
wirken. 


Frage 5,) Wisweit ist die Einführung bestimnter Kroftfahr= 
zeuge bei Post, Zoll, Polizei, Feuerwehr, stidt, 


Kreftfahreinrichtungzen, 
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Kreftfrhreinrichtunge K verk vorbereitet? 


(Einführung bei der Reichsbahn läuft,) 


Gesetzliche Ermächtigung für R,Vverk.Min,, die Zu= 
lassung von Einsetz deutscher Normen abhängig zu 
machen, ist notwendig. Anbahnung auf gütlichen 8 
ist erfolgt. 

Reichsbahn, Reichspost, Kraftverkehrsgesellschaften, 
Schutzpolizei, Generalinspekteur des Straßenwesens 
sind grundsätzlich bereit und haben z.T.Anschaffung 
nach entsprechenden Gesichtspunkten getätigt. 


Stand der Unterstützung militärisch wichtiger Kraft= 


f Z 8 ken 


Zur Zeit sind keine besonderen Maßnahmen (Subven= 

tionen pp.) zur Unterstützung der Fabriken notwendig. 

Die Kraftfahrzeuginäustrie ist gut beschïf tigt., 
wagen=—Absats ist 1933 verdoppelt gegenüber 


L stkraftwagen= Absıtz hat sich um 64 % er= 


Zeeckn ssige Auftrags-Verteilung regelt die "arbeits= 
gemeinschaft", 

Yilitirgeographisch sinc J Fabriken (Opel, Lanz ,Gag_e= 
nau) zeführdet. Fur Ostpreussen wird in Königsberg 


cine eigene Anlage geschaffen, 


Reichspostministeriun. 
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der Wehrmacht kalendermissig vorbereitet? Kann der 
Abschluß der Vorbereitung vor dem 1,4.34,erfolgen 


wel Zeit ? 
13 100 Personen sind listenmissig erfasst, Beor= 
derungen können bis 1.4.34, fertiggestellt sein, 


Vorbedingung ist Angabe der Gestellungsorte durch 
die W,Kdos. 


Abgabe der geforderten Einheiten ist möglich, 
Den materiellen Forderungen der Tlehrmacht ist 
Rechnung getragen, dic Schnffung einer Heeresre= 
serve ist in Vorbereitung, 


Ist der Postschutz oufgestelit? 
Lst Bewaffnung, Bekleidung und Ausrüstung sicher 


gestellt? 
| ۱ a ér Le unte J durch . 
vltere krlendermissig für den h-Ball vorberei= 
tet? 
Der Postsohhts (26 100 Mann) ist mufgestellt, 


Bewaffnung, Bekleidung und kusrüstung sind sicher= 
gestellt, Der Ersntz der Leute unter 35 Jahren 


wird 
A 096394 
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wird im Laufe des Sommers vorbereitet sein, 


Froge 2s) Stand der Nachrichtenverbindungen für die Reichs= 


verteidigung (einschl „Grenzschutz und Grenzcouf= 


tsdic er Zoliverwalt ? 

Es sind im allgemeinen durchgeführt: Operatives 
Fernsprechnetz, Heerestransportnetz (Umstellung auf 
Fernsabreiber vorgesehen), Marinenetz zu 98 %, Fern= 
sprechnetz für den Grengschutz und Zollaufsichtsdienst 
stellen an den Ostgrenzen. Anlage von Flußkabeln an 
Oder-und Rheimübergängen. 

In der Durchführung begriffen: Operatives Telegrafen= 
netz, Fernmeldeverbindungen, Fernsprechverbindungen 
fur die Zolloufsichtsdicnststellen gegen Tschechei 
und im Noräosten, Ausweichimter in Großstädten, 
Ergingung des Netzes im Rahmen der Grenzsicherung 
West ist nötig. | 


Gen, Lt. Becks 


Frage AA) let der Flugmeldedienst und Luftschutawamdicnst 


sichergestellt? 


Antwort: Flugmeldedienst ist im grossen sichergestellt. Pür 


Luftechutzworndienst sind erst Ansätze vorhandon, 
Die Heeres-Nachrichten-Komniseion muß zu diner 
Wehrmachtg=Naehrichten-Koumission erweitert werden, 
Zusommenwirken von Land~und Luftmncht zwingen dru, 


| Free 5.) 
A 5 


Genelia Beck 
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Let Aufstellung der Feldpost vorbereitct? 


Für die Feldpost sind 2 200 Mann vorhanden, Bine 
Pelapostdicnstordnung wird aufgestellt, sie kann 
etwa in 4-6 Wochen fertiggestellt sein. 


` Da die mizitärischen 72000600 0 über Wie 


Peldpostdienstordnung upterzi 170% sein müssen, 
wird um ire baldige Überlassung gebeten. 

Welche Räumungsmaßnahnen sind vorbereitet? 
Vorläufige Riumungsvorschrift ist aufgestellt und 
Seet bei den Oberpostäirektionen. Ermächtigung zur 
Ausgabe bis zu den Postämtern wird حرف اش‎ 


sagt Entscheidung ZU. 


Ist die Sperrung, ‘perwachung und Prüfung des 


Nuachrichtenverkehrs im Inlande ur û mit dem Aus= 
lande vorbereitet? 


Sperrungen und Unterbrechungc” sn der Grenze sind 
ohne weiteres möglich, Sie werden nur auf Befehl 
der militärischen Befehlshaber aurgeführt, Die 
Überwachung des Nacbrichtenvorkehrs ist vorberei= 
tet. | 

lenkt die. Aufmerksnukeit out. die Bebandlung der 
Verbindungen mit unseren Botschnftern in Ausland 
und mit dem neutralen Ausland, sowie auf die | 


Frage des Tiuschungs-und Sttrunpsverkehrs, 


Restfraser ؟‎ 
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gibt die Möglichkeit - insbesondere den nicht zun 
Bericht aufgeforderten Reichsministerien- zur ab= 


schlieBenden Stellungnahne, 


Ergebnis: 


Zwischen Reichswirtschrfts- und Reichsjustizoini= 
sterium wird ''bereinstimmung änrüber erzielt, daB 
die Federführung für die Vorbereitung einer Änderung 
des liechselgesetzcs Sache des Reichsjustizniniste= 


riuns ist, 


Reichsministeriun des Innern stellt die Notrendig= 
keit der zentrnlen Regelung für Aueveichriiunc bei 
مم‎ 


luftgefahr fest, dic durch Gen.Lt.Beck anerkannt 


und duo Ruichsluftfakrtninisteriun zuerkannt wird. 


kuswärtiges Ant segt zu, die Frage der Nochrichten= 
verbindungen zu den nuslindischen Missionen (evtl. 
Radio) geneinsom mit Reichspostministeriun zu klä= 
ren und stellt in cinigen Monaten Berichterstattung 


in Aussicht, 
Schlusswort. 


Die Berichte hnben die Verknüpfung aller Fragen der 
Reichsvertcidigung und damit die Notwendigkeit enger 


Zuscmcuenarbeit 
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Zusrmnenarbeit erwiesen, 

Der Stand der Vorbereitung berechtigt zu der erfreulichen Fest= 
stellung, daß ein erheblicher Schritt vorwürts getan ist. Dem 
Donk an die Beteiligten schlicht Generalleutnant Beck erneut 
die Verpflichtung zur Geheimhaltung any 

Der heutige Krieg ist ein Kampf un die Ernährungs=und Roh= 
stoffbasis eines Volkes, Dem Gegner dürfen nuch die schwachen 
Punkte suf diesen Gebiet nicht bekannt werden, 


Die nächste Sitzung ist für die 2,Märzhiäillfte in Aussicht ge= 
nommen, ۱ 


"He 1,4, 
Be EA ا می‎ ۱ 


U, Vern. ۷ 
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